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Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W . Vischer ' schcn Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . An nachstehenden Tagen wird

auf dem Rathhause dahier ZunstVcrsammlung
abgehalten werden:
Montag den 11. dieß die der Seifensieder,
Dienstag den 12. „ die der Buchbinder,
Donnerstag den 14. „ die der Mezgcr,
Montag den 18 „ die der Maurer, Stcin-

haucr u. Zimmerlcute,
^ Donnerstag den 21. „ die der Schneider.

Die Ortsvorstchcr haben nun den im
Zunftbezirk wohnenden Meistern aufzutragen,
daß sie an genannten Tagen je

Morgens 9 Uhr
um so gewisser und bei Strafe von 1 fl. zu
erscheinen haben, als bei dieser Versammlung
nicht nur die Rechnung abgelegt und neue
Zünftvorstcher gewählt, sondern auch verschie¬
dene neue Bestimmungen der rcvidirtcn Ge¬
werbeordnung zum Vollzug werden gebracht
werden.

Den 5. März 1839.
K. Obcramt,

Engel
Nagold . In Folge höherer Entschließung

vom 19. Mai 1837 kann künftig nur sollen -
Bedürftigen der nachgcsuchtc freie BadMuß
im Wildbad mit einem Gratial von 10 -L. .
bewilligt werden, denen von ihrer Orts ^ '
o.brigkeit bezeugt ist, daß sie mit den -

erforderlichen weitern Mitteln ent¬
weder selbst versehen  scycn oder von
ihrer Heimathgemcinde versehen werden, weil
der Geldbetrag von 10 fl. für die Hin- und
HerRcise, Kost und Wohnung weit nicht zu¬
reichend ist und dann Diejenigen, welche durch
dieses Gratial verleitet, ohne mit zureichenden
Mitteln für die weiteren Kosten versehen zu
seyn, die Badrcise antrcten, gewöhnlich am
BadOrtc selbst durch Betteln lästig — oder
in die größte Noth versetzt werden.

Hicnach sind künftig die gcmcinderäthliche»
Zeugnisse genau abzufasscn.

Den 6. Marz 1839.
K. Obcramt,

Engel.
Nagold.  Binnen 15. Tagen haben die

Ortsvovstchcr über den Vollzug der Defccte
des Obcrscuerschaucrs in Folge dessen Visita¬
tion pro, 1838 unter ÄnschlußddcrDefcctPro-
tokolle Bericht zu erstatten. Auch sind auf
den 1. April d. I . die LocalFcucrschauPro-
tokolle wieder zur Einsicht vorzulegen, wobei
übrigens angcfügt wird, daß, falls aus jenen
Protokollen nicht eine größere Thätigkcit er¬
sichtlich ist, als dieß auf den 31, Decbr.
der Fall war, Untersuchung gegen die Säu¬
migen cingcleitct werden wird.

Den 6. März 1839.
K. Oberamt,

Engel.
Nagold.  Die Ausbesserung der Ge¬

meindewege macht cs nothwcndig, daß jetzt
i.sscho« .mit der Matcrialbeifuhr begonnen, und



kieß binnen 15 Tagen vollzogen wirb . Es
haben deßwegen die Ortsvorsteher mit näch¬
stem Botcntag über den Anfang und am 27.
L. M . über hie Beendigung Bericht anher
zu erstatten.

Den 6. März 1839.
K . Oberamt,

Engel.
Nagold . Auf der Beschälplatte Herren¬

berg hat am 6. d. M . das Beschälen sei¬
nen Anfang genommen , was die betreffen¬
den Ortsvorstcher sogleich öffentlich bekannt
zu machen haben.

Den 7. März 1839.
K . Oberamt,

E n ge l.

OberamL Horb.
Horb . fBeschälwesen betreffend.) Die

auf die Beschälplatie Horb bestimmten Hengste,
werden daselbst so eintrcffen , daß das Be¬
schälen auf der Platte Horb

Samstag den 9. März d. I.
anfangen kann.

Das Eintrcffen zum Probiren und Be¬
schälen hat stctsfort pünktlich Morgens um
6 und Abends um 4 Uhr zu geschehen, wie
sich überhaupt diejenigen , welche die König¬
liche Anstalt benützen wollen der bestehenden
Ordnung zu fügen haben.

Die Orts -Vorsteher werden aufgcfordert,
diß in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu
machen , mit dem Ansagen , daß das Beschä¬
len an den katholischen Feiertagen : Josephs¬
tag , MariaVerkündigung , Oster - und Pfingst-
Montag wie früher eingestellt scye, und da¬
her an diesen Tagen keine Stutte zum Be¬
schälen zugelasscn werde.

Den 4 . März 1839.
K . Oberamt,.
Dillenius.

Horb . Am 3. April d. I . wird zu Rott¬
weil eine Prüfung in den Gewerben der

Maurer , Stcinhauer und Zimmcrleute
vorgenommen werden.

Die Orts - Vorsteher werden beauftragt,
diß unter dem Anfügcn in ihren Gemeinden
öffentlich bekannt machen zu lassen , daß die
MeisterrechtsBcwerber noch im Laufe des ge¬
genwärtigen Monats bei der Unterzeichneten
Stelle
1) über die Volljährigkeit oder erlangte Dispen¬

sation von der Minderjährigkeit,

2 ) über den Besitz eines Bürger - oder Bei-
sitzRechts der Gemeinde , des Niederlas-
sungSOrts , und

3) die Art und Weise ihrer Vorbereitung sich
auszuwcisen und zugleich anzugeben haben,
für welche Classe sie die Prüfung zu er¬
stehen gedenken.
Den 5 . März 1839.

K . Oberamt,
Dillenius.

OberamtsgerichL Horb.
Horb . Gegen den dahier wegen wie«

derholten Vagirens rc. in Haft und Un«
tersuchung befindlichen längst für mund»
todt erklärten Bauer Ignaz Dettlinz
von Vollmaringen , 55  Jahre alt , wel»
cher seit 4 Wochen von Hause abwesend
war , liegt Verdacht vor , daß er inner
dieser Zeit theils wiederholt Schulden
contrahirt , namentlich auch in Wirths-
Häusern Zechen unbezahlt zurückgelassen,
theils unter Vorzeigung seiner erfrornen
linken Hand gebettelt habe.

Es ergeht deshalb an Jedermann,
der in der einen oder andern Beziehung
Auskunft zu geben vermag , die Auffor«
derung , unverweilt Anzeige davon anher
zu machen , an die Justiz - und Polizei-
Behörden aber das Ersuchen , etwa an
sie gelangende Notizen hieher mitzutheilen.

Schließlich wird bemerkt , daß der
Angeschuldigte in Nro . 39  und 44 des
schwäbischen Merkurs mit Steckbrief ver,
folgt , solcher aber bereits wieder zurück-
genommeu worden ist.

Den 28 . Februar 1889.
Oberamtürichter,

Herrmann.

KameralamL Dornstetten.

'Dornstetten.  Die Vorsteherder
disseitigen Amtsorte werden aufgefordert,
die Urkunden Hber die Wirthschaftsspor-
teln pr . i8 ^ g ( Sportelgesetz von 1. 828
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Jteg .Bl . S . 556 ) unfehlbar bis letzten
dieses Monats einzusenden.

Den 4 . März 1869.
Kameralamt Dornstetten,

Mayer.

Lombach,  Oberamts Freudenstadt,
wird auS der Ver-

Erbmasse
Mathias Müller,

Bauer , folgende Liegenschaft im 'öffentli¬
chen Ausstreich verkauft , wozu Tagfahrt

auf den 18 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

anberaumt ist, und die Liebhaber in der
Krone daselbst erscheinen wollen.
Ein zweistockigtes Wohnhaus , Scheuer,

Schopf , Keller , Stallung unter ei¬
nem Dach mitten im Dorf.

1 Viertel 12 Ruthen Grasgarten beim
Haus.

6 Ruthen Küchengarten.
Ungefähr 18 Morgen Aecker in 5 Zeigen.
9 Morgen 2 Viertel 5 Ruthen Wiesen.
7 Morgen 2 *2 Viertel 12 Ruthen Wal¬

dung in der Vogtei.
Die Liebhaber können täglich Einsicht

davon nehmen , und sich über die Be,
dingungen an das Schultheißenamt Lom¬
bach wenden , auswärtige und unbekannte
Liebhaber haben sich mit obrigkeitlichen
Prädikats - und VermögenSzeugniffen zu
versehen.

Den 5 . März 1869.
Im Namen

des Waisengerichts,
Schultheiß Frick.

Simmersfeld,  Oberamtsgerichts
Nagold . sLiegenschaftsverkauf .^
Nach K . oberamtegerichtlichem
Auftrag wird die Liegenschaft

des kürzlich verstorbenen Schulmei¬
sters Großmann dahier , wegen beson-
dern Umständen im öffentlichen Aufstreich
amtlich verkauft werden.

1 ) */» an einem zweistockigten Wohnhau»
nebst einem Streue - und Holzschopf,
unter welchem sich ein Keller befindet.

2 ) Gras - und Baumgarten beim Hau - ,
Z Viertel Z5 Ruthen.

5 ) Acker beim Haus , 2 Morgen 5 *4
Viertel 1V2 Ruthe.

4 ) Acker , 2 Morgen 2 *4  Viertel 14
Ruthen.

5 ) Garten , 2 Viertel Z6 Ruthen.
6) Garten , Z Viertel 41 Nuthen , '

sowie auch Futter , Stroh und Früchte.
Es wird dabei bemerkt , daß die

Liegenschaft sich in einem ganz guten Zu¬
stand befindet , und täglich eingesehen
werden kann.

Die etwaige Liebhaber wollen sich
am 16 . März d. I.

Mittags t2 Uhr
auf hiesigem Rathhaus einfinden , wo als¬
dann vor der Abstreichsverhandlung die
Kaufsbedingungen bekannt gemacht werden.

Auswärtige unbekannte Kaufsliebha¬
berhabensich mit obrigkeitlich beglaubigten
Prädikats - und Vermögenszeugnissen zu
versehen.

Die Herrn Ortsvorsteher wollen sol¬
ches ihren Amtsuntergebenen bekannt
machen lassen.

Den i . März 1859.
Gemeinderath,
aus Auftrag

Schultheiß Waidelich.

Alpirsbach.  fJahrmarktsVerle«
gung .) In Folge der Verlegung des
nach dem Kalender Heuer in die Char»
woche fallenden Feiertags Mariä Ver¬
kündigung vom 25 . auf

Freitag den 22 . d. M.
wird der hiesige Jahrmarkt an letzterem
Tage und nicht am 25 . d. M . abgehaltewr

Die wohllöblichen Ortsvorstände wer¬
den daher geziemend ersucht, diese Ver»



legung ln ihren Gemeinden bekannt ma¬
chen lassen zu « ollen.

Den 4 . März L8Z9.
OrtsVorstand.

Bittelbronn,  Oberamts Horb.
fAbstreichsVerhandlung .) Die hiesige
Gemeinde will eine Umfassungsmauer
eines neuen BegräbnißPlatzes verakkor-
dkren . Nach dem revidirte » Ueberschlag
belauft sich die
Maurer - und Steinhauerarbeit

samt Material und Fährlohn
auf . . . — ^ 262 fl. 24 kr.

Schreinerarbeit auf
Schlosserarbcit auf

8 fl. — kr.
8 fl. — kr.

378 fl. 24 kr.Zusammen — ' _ ... .. . . . .
Zur AbstreichsVerhandlung ist Tag¬

fahrt auf
Donnerstag den sr . März d. I«

Vormittags 10 Uhr
anberaumt , wozu die betreffenden Hand-
rverksleute — auswärtige mit Prädikats,
«nd Vermögenszeugnissen versehen , ein-
geladen werden.

Den 3 . März 185Z.
Schultheiß

Dettling.
Schernbach und Erzgrube,

Oberamts Freudenstadt . sBauAkkord .^
Die beiden Gemeinden wollen im Laufe
dieses Sommers 1889 ein gemeinschaft¬
liches Schulhaus erbauen.

Zu dieser Abstreichsverhandlung wird
Samstag der 16 . März 1869

festgesetzt, wozu die Liebhaber
Morgens 11 Uhr

kn. das Wirthshaus in Schernbach ein¬
geladen werden.

Nach dem Ueberschlag betragen
Grabarbcit

- Maurer -, und Steinhauerarbeit
GypS - und Bestccharbcit .
Zimmerarbeit
BauholzLiefcrung
Schreinerarbeit
Glaser 'drbeit .

21 fl.
6!)8 fl.
76 tl.

310 fl.
471 fl.
333 fl.
121 fl.

Schlosserarbeit . . . 163 si.
Hafnerarbeit ' . . . . 3 fl.
Beifuhr der BauMaterialien . 470 fl.

Zugleich wird in Gdttelfingen
Morgens 9 Uhr

in dem Rathszimmer daselbst über die
Erbauung einer FeuerspritzenRemise und
Gefängnisse eine Abstreichsverhandlung
vorgenommen und beträgt nach dem
Ueberschlag
Grabarbeit . . . . 2 fl.
Maurer und Steinhauerarbeit . 162 fl.
Zimmerarbeit . . . . 153 fl.
Schreinerarbeit . . . 22 fl.
Glascrarbeit . . . . 13 fl.
Schlosserarbcit . . . 64 fl.
BauholzLiefcrung . . . 118 fl.
Beifuhr der Baumaterialien . 67 fl.

Zugleich wird der Anstrich von dem
SchindelnTäfer an 2 Seiten des bereits
vorhandenen Schulhauses , in Abstreich
gebracht , das Genauere geschieht bei der
Abstreichsverhandlung.

Die Herrn Ortsoorsteher denen die¬
ses Blatt amtlich zukommt , werden er¬
sucht, Vorstehendes den betreffenden , in
ihren Orten befindlichen Handwerksleuten
mit dem Bemerken bekannt machen zu
lassen, daß nur solche Meister zugelassen
werden , welche dem Gemeinderath dahier
über ihre Tüchtigkeit persönlich bekannt
sind, oder sich mit oberamtlich beglaubig¬
ten Tüchtigkeits - und Vermögenszeug,
nissen auszuweisen haben.

Freudenstadt den 6 . März 1829.
Aus Auftrag

Werkmeister Wälde.

Loßburg,  Oberamts Freudenstadt.
sJahrmarkts - Verlegung .j Der hiesige
FrühlingsIahrmarkt wird mit hoher Ge¬
nehmigung für dis Zukunft statt wie bis¬
her am PfingstDienstag , je am Z. Mon¬
tag des Monats März und Heuer also
zum erstenmal am

Montag den 18 . März
abgehalten werden und da diese Verän-
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Lerung in dem heurigen Kalender noch
nicht enthalten ist , so wird solche auf
diesem Wege zur öffentlichen Kunde ge.
bracht und die löblichen Orts -Vorstände
werden um gefällige Bekanntmachung der¬

selben freundschaftt . ersucht.
Den 19 . Februar 1839 «

Ort - Vorstand.

Reichenbach . '  Dem David Fink-
beiner dahier , wird im Erekutionswege
ein halbes Wohnhaus nebst dem dabei
befindlichen Ackerfeld ungefähr ^ Vrtl.
im Meß haltend,

am Montag den 18 . März d . I.
verkauft , die Liebhaber wollen sich daher

Morgens 9 Uhr
in der Sonne dahier einfinden.

Am 18 . Februar 1889.

Für den Gemeinderath,
Schultheißenamt

E i l b e r.

Alrenstaig  Stadt . sGeld aus-
zuleihen . j Bei Unterzeichneter Stel-
le liegen gegen gesetzliche Sicherheit
aus dem Catharinenstift 100 fl.

zum Ausleihen parat . Liebhaber zu die¬
sem können .sich melden bei dem

Heiligenpfleger,
H e n ß l e r.

Am 26 . Februar 1889.

Freude  n stad  t . Auf den Anfang
des Monats März ist die Visitation der
Maaße ^ Gewichte , Trinkgefässe rc . be¬
stimmt , welche sich aufs ganze Oberamt
nach einem Erlaß vom 3 . Dezember
1834  ausdehnt.

Sämmtliche Schultheißenämter wol¬
len daher in Bälde die nvthigen Ver¬
zeichnisse fertigen , und mit der Aeuße-
rung , wie es mit dem Transport des
Eichmaterialö und dem Punkt U. vom

Jntelllgenzblatt Nr . 12 1838  gehalten
werden soll, dem Pfechtamt einsenden.

Den 18 . Februar 1889.
Pfechter u . Geometer,

Ettwein.
Vät . K . Oberamt,

Friz.

Außeramtliche Gegenstände.
Alten  staig . Der Unterzeichnete

hat aus seiner Frey 'schen Pflege 65 o fl.
auszuleihen , und kann solches gegen ge«
setzliche Versicherung innerhalb 4 Wochen
abgegeben werden.

Den 6 . März 1889.
Lorenz Luz,
Rothgerber.

Einige Hundert Simri Erdbirnen
» 18 kr. sind zu verkaufen im

Pfarrhause zu Spielberg.
Den 5 . März 1889.

Altenstaig.  sSaamen -Empfeh-
lung -H Bei herannahe 'ndem
Frühjahr empfiehlt sich Unter¬
zeichneter mit seinen Gemüse«

und Blumensämereien , Steckzwiebeln,
Spargelpflanzen , Sehlingen und Früh-
gemüsen rc. Bei schneller Besorgung und
billigsten Preisen sichert gute keimfähige
Waare zu

Ferdinand Schüler,
Gärtner.

Den 5 . März 1889.

Schön münzach,  Oberamts Freu-
dcnstadt . Bei Math . ä,us Züfle  im
Langenbach,  ist ein A 'uantum Brannt¬
wein zu haben , als:
Himbeergeist die Maas zu 2 fE.
Heidelbeergeist die Maas zu 1 fl. 36  kr.
Kirschengeist die Mags zu 1 fl. 6 kr.

Den 28 . Februar 1889.

Bern  eck . Im Dezember v . I.
ist mir bei meinem Hause eine starke
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Sperrkette mit Hakeu vom Wagen ent«
wendet worden , wer Auskunft darüber
ertheilen kann , erhält eine gute Beloh¬
nung.

Den 7 . März 1839.
Hirschwirth Groß manu.

Dornstetten.  sAnnahme von
^ ^ ^ SchulJnripienten . j Nachdem
VlMSWWDich vom Kdnigl . Hochpreislichen

evangelischen Consistorium wie¬
derholt die Erlaübniß zur Berufsbildung
junger Leute für den Schulstand erhal¬
ten habe,  mache ich die Anzeige , daß
ich zu den bereits vorhandenen Zöglingen
noch mehrere junge Leute anzunehmen
bereit seye , und bemerke bloS . daß die
Errichtung einer Realklafse an hiesiger
Volksschule , so wie di-' enge Theilnahme
des Herrn Stadtpfarrers Haist am Un¬
terricht der Bildung dieser Zöglinge gro¬
ßen Vorschub leisten dürften,  und daß
auch von Seiten des Staats eine Un¬
terstützung ärmerer Zöglinge mit Wahr¬
scheinlichkeit zu hoffen seye.

Den 3 . März r 83 g.
Schulmeister Bäuchle.

Die Unterzeichnete Stelle kann vor¬
stehende - Anerbieten des Schulmeisters
Bäuchle in Dornstetten in der zuver¬
sichtlichen Ueberzeugung empfehlen , daß
die demselben anoertrauten Zöglinge in
jeder Beziehung gut berathen seyn werden.

Freudensiadt den 4 . März 1889.
K . Dekanatamt,

Moser.

Dornstetten.  Einen noch ganz
brauchbaren Glaserhandwerkszeug verkauft

am 24 . März d. I.
Jakob Henßler,

Schlosser.
Den 4 . März 1889.

Nagold.  sGeldAntrag .j Bei dem
Unterzeichneten sind gegen gesetzliche Ver¬

sicherung 160 fl . Pflegschaftsgeld zu«
Ausleihen parat.

Den 6 . März 1809.
I . G . Schuon,

Strickermeister.

Wildberg.  sGeld auSzuleihen .j
Aus einer Pflegschaft liegen ge«
gen gesetzliche Versicherung 225  fl.
zum Ausleihen parat , bei

Gottfried Seeg  er,
'Schmid.

Den 26 . Februar L8Z9.

Oberkkrch,  Amtsstadt in Baden.
sWetnEmpfehlung . j Der Unter¬
zogene besitzt ein bedeutendes Lager
von vorzüglich alten echten reinge-

haltenen Bergweinen aller Sorten von
den Jahrgängen 18Z4 bis l836,  bietet
solche zu den billigsten Preisen in kleinen
und große », Quantitäten an , ersucht da¬
rauf um Zuspruch und sich von den ver»
schiedenen sehr guten Weinen und billig¬
sten Preisen durch verkosten am Faß Selbst
überzeugen zu wollen.

Gottfried Braun.

Anmerkung . Daß Herr Braun in
Oberkirch vortreffliche alte prciswürdigc Weine
besitzt und billige Preise stellt , wird ohne Ver¬
langen bezeugt von einem

WcinCousumcnten in Würtemberg.

Ebhausen,  Obcramts Nagold . Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen gesetzliche
Versicherung aus seiner Schill 'schen Pflege
50 fl . zum Ausleihen parat.

Den 27 . Februar 1839.
I . Kleiner,
Hirschwirth.

-Weitingen,  Oberamts Horb . Bei dem
Unterzeichneten liegen aus der Catharina
Schweizcr 'schen Pflegschaft gegen gesetzliche
Versicherung und 4s/ . Prozent Verzinsung
200 fl. zum Ausleihen parat.

Den 25 . Februar 1839.
Pfleger

Joseph Kah.



Nagold . Mein feil .) Bei dem Un-
terzeichncten sind stets reingehaltene

I835ger und 1836ger Weine,
MMAim Prciße von 3b fl. bis 68 fl., wie
auch edlere Weine als : Burgunder , Traminer,
Muscat Lunel , Malaga gegen baare Bezah¬
lung zu haben . F . W . Bischer.

Nagold . fLehrstelleAntrag .) Ich neh¬
me von honncten Eltern einen mitden nöthigen
Kenntnissen begabten jungen Menschen als
Seher in die Lehre auf.

F. W. Bischer.
Nagold.

Die König !. Sachs , conf. Lebensversi¬
cherungs - Gesellschaft zu Leipzig

zahlte bereits dreimal 25 Proccnt Dividende
und wird im Jahre 1839 abermals:

25  Peocent Dividende
den Mitgliedern aus den Jahren 1831 bis
incl . 1834 vergüten . Der Grundsatz , nur
zum Nutzen der Mitglieder zu wirken , beweist
sich durch jene Resultate am schönsten , und
mit Vergnügen dieses Institut meinen Mit¬
bürgern zur Benutzung empfehlend , bin ich
zu allen Auskünften über dasselbe stets bereit.

F . W . Bischer,
Agent in Magold.

Erömbach,  Obcramts Frcudcnstadt.
sErdäpfclVerkauf .) In der Völmlensmühle
bei Grömbach sind circa 100 Simri Erdäpfel
guter Qualität , ^ 20 kr . zu verkaufen , und
können täglich gefaßt werden.

Müller Hai sch.

Hochdorf,  Obcramts Freudenstadt.
sGeld auszu leihen .) Bei dem

'Unterzeichneten liegen 56 fl. Pflcg-
schaftsgcld zum Ausleihen parat.

Und bis ' Gevrgii d. I . können 1700 fl.
gegen gesetzliche Versicherung ausgeliehen
werden.

Den 22 . Februar 1839.
Joh . Schaible,

Pfleger.

Gültlingen,  Obcramts Nagold . sGeld
auSzuleihcn .) Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Versicherung ' 150 fl. Pfle 'g-
schafrsgcld zum Ausleihen parat.

Den 26 . Fcbr . 1839.
Hirschwirth Kleiner.

Wöchentliche Fruchtpreiße,
In F r e u d e n st a d t.

den 4. März igzy.
Kernen 1 Schfl. i6fl. —kr. isfl . 2Skr. iZfl. Srkr. -
Roggen 1 — 11 fl. —kr. mfl. Zrkr. »ofl. —kr.
Gersten 1 — tofl. I2kr. iofl. —kr. yfi. —kr.
Hader , — 4fl. 48kr. 4fl. - okr. - fl. Zükr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochscnfleisch 1 Pfund
Rindfleisch 1 — .
Kalbfleisch 1 —
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne —
KcrnenBrod . . .
Mitkelbrod . . .
Schwarzdrod . . .

1 Krcujcrweck schwer .

Pfund

6 Loch.

8kr.
Skr.
Skr.

ivkr.
9kr.

iSkr.
i - kr.
iZkr.

I »

Dinkel 1 Schfl.
Hader 1 —
Gersten t Sri.
Linsen 1 —
Erbsen t —
Wicken t —
Bohnen t —
Kernen 1

Tübingen,
de« 1. MSrj iSZS.

Sfl. 32kr. sfl. tkr. Sfl. 20kr.
-fl - - 3kr. - fl. 2Zkr. - fl. i2kr.

ist. iikr.
ifl . - 2kr.
ist. 33kr.

—fl. - ykr.
ist . 8kr.
ist. 52kk»

Brod - Tare.
Kernenbrod 4 Pfund . iZ kr
1 Ärcujcrweck schwer . 6V2 Leih

den
Kernen 1 Schfl.
Dinkel 1 —
Haber , —
Roggen 1 Sri,
Gersten 1 —
Bohnen i —
Linsen 1 —
Erbsen 1 —
Wicken i —

In Calw.
2. März ,839.

iSfl. - 3kr. i- fl. - 7kr. iZfl. - 3kr.
Sfl. —kr. Sfl. 35kr. Sfl —kr.
-fl . Skr. 3fl- SSkr. Sfl. - Skr.
ist. 20kr.—fl —kr. —fl. —kr.
ifl . ISkr. ifl. i2kr. —fl —kr.
ist. i 2kr. ifl. 8kr. —fl. —kr.
ist. 3ükr. ist. 2-kr. —fl. —kr.
tfl. - Skr. ist. I2kr. —fl. —kr.

—fl. - Skr.- fl. - - kr. —fl. —kr.

Verschiedenes.
Ein Wirth in Paris , welcher nicht weniger , denn

drei Elle » im Umfang mißt , hat in die Zeitung
setzen lassen, daß er binnen wenigen Monaten den
Magersten so dick mache » wolle , als er selbst das
Glück habe zu scyn. Bereits haben sich eine Menge
wnrttcmbcrgischer Schulmeister gemeldet , welche der
magern Kost und des Schulstaubärgcrs wegen der
Schwindsucht nahe waren.

Das höchste nachweisbare Alter eines
Baumes.  Im Kloster 8e 88 . 8evcrino c 8osio
in Ncapcs steht ein Platanujl,  unter dessen Schat¬
ten schon vor dem Mittelalter die Griechen , Gothen,
Longobaxde » und andere wilde Horden bald auS
dem eisigen Norden , bald aus dem glühenden Af¬
rika , lagerten . Der heil . Benebictus  im vier,
tcn Jahrhundert christlicher Zeitrechnung fah ihn
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schon grünt », und «r lebt folglich seit mehr als
tausendsünfhundert Jahren . Tine uralte
Tradition erwähnt : daß unmittelbar narb dieses
Heiligen Tode das Kloster erbaut , und daß die
Stelle schon damals durch das „ xi -ope klatancim"
bezeichnet wurde , dieser Baum also bereits berühmt
und bekannt war . Erwägt man das langsame Wach¬
sen und die ungeheure Größe des Baumes , so muß
sein Alker eigentlich noch größer scyn. Mit seinem
belaubten Haupte reicht er weit über das vierte
Stockwerk des Klosters hinaus , Blätter und Blu¬
men sind voll jugendlicher Frische , der Stamm un¬
ter den Zweigen miß , sechzehn Palmen , an der
Wurzel bedeutend mehr . Seine Wurzel » müssen
bis unter das Niveau des Meeres reichen . Der
Haupistamm zertheilt sich in zwei Hauptäste , in deren
Gabclnriite ein ungeheurer Feigenbaum  wächst,
der dort zufällig aus einem Saamenkorn ausgewach¬
sen seyn muß in dem Moos und Erde,  die sich da
sammeln konnte . Da die Botaniker den Platanen
nur ein Alter von . , 5o Jahre » geben , dieser aber
«nzwcifclbar sein Alter ze h n m al überschritten hak,
so mußte » besondere Umstände zusammcnwukcn,
dieses hohe Alter herbeizuführcn , welches zu wissen
interessant wäre , da fast jede Gattung einen solchen
Nestor ihres Geschlechtes aufzuweije » hat . Sv ist
z. V . der berühipte Kastanicnbaum aus dem Aetna,
von welchem übrigens nur mehr die alichrwürdigen
Ruinen übrig find, der Olivcndaum <l > lVlstzliano
in Toscana , die Eiche auf dem Berge Luco bei -
Spolcto , die Linde bei Neustadt in Württemberg,
der Taxus in Floihcringhali in Schottland und
jener auf dem Friedhof von Braburn in der Graf¬
schaft Keilt , der Cypressenbaum clellv Kcßina 8 ul-
ian » im Garte » des Palastes von Granada re , wo¬
raus deutlich hcrvorgchk , daß diese Longävirätnicht
das Privilegium des Geschlechtes , sondern des In¬
dividuums ist.

In der Stadt L. soll sich folgendes schreckliche .
Ereigniß zugetragen haben . Einem kinderloscn,
geachteten Bäcker wurde in der Nacht ei>e geschlos¬
sene Schachtel in den Hausöhr » gestellt . Der Bä¬
ckerknecht, der zuerst auf ist, sicht die Schachtel und
öffnet sie. Er findet ein sanft schlafendes Kind,
neben ihm einige Rollen Geld , zusammen 2vo fl.
enthaltend und einige Papiere . Auf den Papieren
stand nichts als der Taufname des Kindes und
daß der Bäcker -, welchen man — so wie auch seine
Ehehälfte , als brave Leute kenne, das Kind aufer - 2
ziehen möge , bis auf einen gewissen Zeitpunkt hin,
wogegen er alle Jahre bei einem gewissen Danquier
die Lumme von 200 fl. erheben könne . Der Knecht
liest daS , aber cs gelüstet ihn nach dem Gelde.
Er nimmt das Kind und wirfts in de» glühenden
Bäckerofen . Nicht lange darauf steht der Bäcker¬

meister auf und riecht einen sonderbaren Geruch.
Er geht an de» Ofen und wischt denselben aus.
Was findet er aber ? Einige kleine 'Beinchen , die
dem verbrannten Kinde angchörten . Daß die Sa¬
che nun untersucht wurde , versteht sich von selbst.
Obiger Thaibestand soll sich henrusgestellt haben.

Eiße schauerliche Maskcnballanekdoic . Um
Weihnachten sind in Rußland die Maskeraden sehr
häufig und selbst wenn ein gewöhnlicher Ball gege¬
ben wird , stellt man um diese Zeit Lichter in die
Fenster , zum Zeichen , daß Masken zugelaffcn wer¬
den, scycn sic nun geladen oder nicht . Gegen Weih¬
nachten im Jahr igZ^- wurde ein Ball in einem
Hause in St . Petersburg gegeben und man stellte
ebenfalls Lichter in die Fenster , um Masken cinzu-
laden , von denen auch Manche erschienen , die^sich
jedoch bald wieder entfernten . Endlich erschien eine
Gesellschaft in chinesischer Kleidung , die in einem
Palankin eine Person trugen , welche sie ihren Herrn
nannten , d- ffen Geburtsfest an diesem Tage scy.
Sic setzten ihn sehr ehrerbietig mitten im Saale
nieder und fingen an , ihre » Naticnalkanz um ihn
herum zu tanzen . Als dieser zu Ende war , trenn¬
ten sie sich, mischte» sich unter die übrige Gesellschaft,
sprachen vollkommen gut französisch , und machten
sich sehr angenchm . Nach einiger Zeit aber fingen
sic an , sich allmählich zu entfernen und sich wcgzu,
schleichen , bis endlich ihr Herr noch allein bewe¬
gungslos ? in seinem wundervollen Schweigen in
seinem Palankin mitten im Saale saß, Die Ball¬
gäste entfernte » sich allmäblig und die Aufmerksam¬
keit der noch Anwesenden richtete sich fast ausschlic-
ßcnd auf den ernsten Chinesen . Der Herr vom
Hause ging endlich zu demselben , sagte ihm , alle
seine Freunde hätten sich entfernt und bat ihn artig,
er möge nun doch die Maske abnchmen , damit er
und scijic Gäste sehen, wem sic für das Vergnügen
zu danken hätten , das ihnen der Scherz verursacht.
Der Chinese antwortete jedoch weder durch Worte,
noch Lurch Zeichen und allmählig zog eine unheim¬
liche Neugic . de alle Gäste , die noch da waren , zu
ihm . Die schweigende' Gcstalt » ahm durchaus keine
Notitz von Allem , was um sie her vorgieng und
der Herr vom Hause nahm ihr eigenhändig die
Maske ab . Mit welchem Entsetzen aber ent¬
deckten er und seine Gäste unter dieser Maske das
Gesicht einer — Leiche!  Man schickte auf die
Polizei und nach einer ärztlichen Untecfuchung er¬
gab sich, daß der Todte erst vor wenigen Stunden
erwürgt worden scy. Nie aber hat man herausgc -,
dracht , wer der Ermordete war , oder wer diejenigen
seye», die ihn in das Haus gebracht.
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